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Herausforderung bei Projektbeginn
Die Aufgabe, die sich der VRSG im Herbst 2007 bot, war anspruchsvoll: Es 
galt, alle Stromwerke auf einen einheitlichen Softwarestand zu bringen und in 
Zusammenarbeit mit den Werken per 1.1.2009 die neue Tarif- und Kontostruk-
tur in Betrieb zu nehmen. Dazu musste ein neuer Softwarerelease erstellt wer-
den, mit welchem die Anforderungen der Strommarktliberalisierung erfüllt wer-
den konnten. Das Stromgesetz war zu diesem Zeitpunkt noch nicht definitiv 
verabschiedet – dies war erst im März 2008 der Fall. Das fachliche Know-how 
zu den Regeln des liberalisierten Strommarktes, das benötigt wurde, um das 
Projekt mit eigener Kraft voranzutreiben, war beim Softwarehersteller zu die-
sem Zeitpunkt nur bedingt vorhanden. Aus diesem Grund suchte sie die Zu-
sammenarbeit mit der Energie Pool Schweiz AG. Diese Spezialisten unterstütz-
ten den Softwarehersteller und die Stromwerke in fachlichen Themen.

Projektabwicklung
Das Projekt betraf verschiedene Abteilungen und wurde deshalb auf mehrere 
Teilprojekte aufgeteilt:

„Buchhalterisches Unbundling“: Die VRSG erarbeitete mit den Stromwerken  
einen konkreten Vorschlag zur Anpassung der individuellen Kontenpläne.

„Requirements“: Die Energie Pool Schweiz AG sorgte dafür, dass die gesetzli-
chen und fachlichen Anforderungen in die Projektarbeit einflossen und korrekt 
umgesetzt wurden. Sie stand sowohl der VRSG wie auch den Werken mit Rat 
und Tat zur Seite. 

„Weiterentwicklung Software WEG 4.x“: Die Releases WEG 4.4 und FD 3.11 
wurden per Mitte Juni 2008 produktiv geschaltet. Damit wurde die Grundfunk-
tionalität für die abrechnungstechnische Trennung der Dienstleistungen Strom-
lieferung und Netznutzung umgesetzt. 

Die VRSG (Verwaltungsrechenzentrum AG St. Gallen), eine der führenden Softwareherstellerinnen für 
Kunden im öffentlichen Bereich, führte im Verlauf von 16 Monaten einen Rollout durch, in welchem bei 
29 Stromwerken die neueste Softwareversion installiert wurde. Zudem wurden bei ihren 44 Stromwerken 
neue Tarifstrukturen eingeführt.
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„Rollout und Migration“: Nach einer Pilotphase wurden innert 7 Monaten  
29 Werke von zwei alten Softwareversionen auf die neue Softwareplattform 
WEG 4.x umgestellt. Die Systemtechnik unterstützte die Einführung mit der 
Bereitstellung von 10 Übernahmeumgebungen und schuf damit eine wichti-
ge Voraussetzung für die Durchführung der Rollouts. Eine gezielte Qualitäts- 
kontrolle führte zu einem hohen Qualitätsstand und sorgte für einen geringen 
Supportaufwand im Produktivbetrieb. Die Stromwerke wurden dabei laufend in 
den Umstellungsprozess einbezogen.

„Notfallszenario“: Mit der Umsetzung des Notfallszenarios wurden geeignete 
Massnahmen eingeführt, um die Projektzielerreichung sicherzustellen. 

„Unbundling“: In kurzer Frist mussten die Stromwerke die Kalkulation der Ener-
gie- und Netznutzungskosten durchführen und die offiziellen Tarife auf den  
31. August 2008 publizieren. Der langwierige Prozess der Tarifgestaltung wirkte 
sich auch auf das Projekt aus. Zwar unterstützte die VRSG die Werke ab Mitte 
Mai 2008 mit Tarifgestaltungsvorschlägen, es wurde jedoch Oktober 2008, bis 
die letzten Tarifstrukturmeldungen der Werke eingetroffen waren.

Am 12.12.2008 veränderte der Bundesrat die Stromverordnung und zwang 
die Werke, ihre Netznutzungstarife zu überprüfen und neu zu rechnen. Diese 
Massnahme verursachte für die Werke und auch für die Softwarefirma zusätzli-
chen Aufwand und erforderte eine Projektverlängerung um einen Monat. 

„ZFA/EDM“: Die sechs Grossverbraucher wurden mit Lastgangzählern ausge-
rüstet, welche ihre Energiedaten im ¼-Stundenrhythmus in ein ZFA (Zähler-
fernauslesung) auslesen und drahtlos an ein EDM (Energiedatenmanagement) 
weiterleiten. Dieses EDM wiederum bereitet die Daten auf und bedient damit 
sowohl das interne Abrechnungssystem WEG 4.x wie auch die Swissgrid, die 
nationale Netzbetreibergesellschaft. 

Als Zusatznutzen wurde im Verlauf des Projekts eine neue Prozesslandkarte 
erstellt, welche die neuen Kundenprozesse im liberalisierten Markt abbildet. 

Während 16 Monaten unterstützte die Business Solution Group AS die VRSG 
bei der Abwicklung dieses Projekts mit einem professionellen Projektmanage-
ment. Ein Projektleiter war stets vor Ort. Es galt, das Projekt mit bis zu 50 Pro-
jektbeteiligten und extern mit 44 Werken zu koordinieren. Auf den unvorherseh-
baren Bundesratsentscheid, der kurz vor Projektende Einfluss auf das Projekt 
nahm, musste sofort mit geeigneten Massnahmen reagiert werden. In der Pro-
jektplanung wurden mehrere hundert Projektaktivitäten koordiniert und kontrol-
liert. Die personellen und technischen Ressourcen mussten in einer Projektma-
trix-Organisation disponiert werden. Die Einhaltung der gesetzten Meilensteine 
konnte dank permanenter Projekt- und Risikokontrolle gewährleistet werden. 
Die Projektleitung unterstützte die VRSG auch in der Projektkommunikation. 
An 8 Kundeninformationsanlässen wurden die Werke über den aktuellen Pro-
jektstand sowie über weitere wichtige Themen im Umfeld der Strommarktlibe-
ralisierung informiert.
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«Die Business Solution Group 
AS hat die VRSG bei der gros-
sen Herausforderung Strom-
marktliberalisierung mit ihrem 
Projektmanagement  stark un-
terstützt und damit das Projekt 
zum Erfolg geführt.» 

Markus Freuler, Bereichsleiter Stab, 
VRSG Verwaltungsrechenzentrum 
AG St. Gallen
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